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32/135/2025 

Mitteilung der Verwaltung 

Dienststelle 32 - Bürger- und Ordnungsamt 

 

Berichterstatter/-in Herr  Mathen 

Art der Beratung öffentlich 
Betreff Bürgerbeteiligung und Abfrage zu möglichen 

angstbehafteten Räumen im Neusser Stadtgebiet 

Beratungsfolge 

Gremium Datum  
   

Bezirksausschuss VIII - Rosellen 05.02.2025   

Bezirksausschuss IV - Holzheim 12.02.2025   

Bezirksausschuss III - Selikum, 
Reuschenberg, Weckhoven, Hoisten 

13.02.2025   

Bezirksausschuss II - Nordstadt 18.02.2025   

Bezirksausschuss VII - Uedesheim 20.02.2025   

Bezirksausschuss V - Norf 25.02.2025   

Bezirksausschuss I - Innenstadt 26.02.2025   

Bezirksausschuss VI - Gnadental, 
Grimlinghausen, Erfttal 

11.03.2025   

 

Inhalt der Mitteilung: 

Im Haupt- und Sicherheitsausschuss am 21.11.2024 wurde dem Antrag der Fraktionen von 

SPD und Bündnis 90/Die Grünen betreffend Reduzierung von „Angsträumen“ durch bessere 

Beleuchtung (32/128/2024) mehrheitlich zugestimmt.  

Die Verwaltung ist demnach beauftragt, in enger Abstimmung mit dem Kommunalen Service- 

und Ordnungsdienst (KSOD), der Kreispolizeibehörde und weiteren Akteuren aus dem Krimi-

nalpräventiven Rat sowie der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt unter Berücksichtigung 

der im Rat am 09.06.2017 beschlossenen Grundsätze der Beleuchtung von Stadtgrün zu 

prüfen, in welchen „Angsträumen“ oder problembehafteten Bereichen das Sicherheitsgefühl 

der Bürger*innen durch die Umsetzung entsprechender Beleuchtungskonzepte verbessert 

werden könnte.      

Des Weiteren werden die Mitglieder der Bezirksausschüsse gebeten, aus ihrer Sicht prob-

lembehaftete Bereiche zu benennen, in denen durch verbesserte Beleuchtung, Rückschnitt 

oder ähnliche mögliche Veränderungen das Sicherheitsgefühl gestärkt werden könnte.  

Die im Rat der Stadt Neuss am 09.06.2017 beschlossenen Grundsätze der Beleuchtung von 

Stadtgrün sollen dabei berücksichtigt werden und sind daher als Anlage angefügt. So soll bei 

der Beleuchtung von Stadtgrün beispielsweise in Grün- und Parkanlagen grundsätzlich auf 

Beleuchtung verzichtet werden, lediglich die Wege mit verkehrlicher Bedeutung, Schulwege 

und ÖPNV-Zuwegungen sollen beleuchtet werden. Gerade wegen der naturschutzfachlichen 

und ökologischen Gründe soll von diesem Grundsatz nur in Ausnahmefällen abgewichen 

werden. Daher ist bei der Prüfung problembehafteter Wege und Bereichen auch immer der 

Ansatz von zumutbaren Alternativwegen zu betrachten.  
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Eine verbesserte und verstärkte Beleuchtung hat auch immer eine erhöhte Blendwirkung zur 

Folge und beeinträchtigt ggf. auch Anwohnende. Die Kosten für weitere Beleuchtungsmaß-

nahmen sind nicht im Wirtschaftsplan des TMN enthalten und bedürfen einer Erhöhung des 

Betriebsmittelzuschusses oder Einsparung an anderer Stelle. 

Die Belange des Natur-, Landschafts- und Artenschutz sind sowohl bei Beleuchtung als auch 

bei möglichem Grünrückschnitt immer zu beachten. Auch der Runderlass des Landes NRW 

zu Lichtimmissionen (RdErl. des MKULNV und des Ministeriums für Bauen, Wohnen, Stadt-

entwicklung und Verkehr vom 11.12.20214) enthält Hinweise zum Artenschutz.  

Bei Anforderungen von Grünrückschnitt in öffentlichen Park-und Grünanlagen sollte bedacht 

werden, dass ein Rückschnitt von Grün immer mit dem Verlust gestalterischer Zusammen-

hänge sowie einer Reduzierung der Aufenthaltsqualität einhergeht. Sitzgelegenheiten und 

Schattenmöglichkeiten sind Grundlage einer Aufenthalts- und somit auch Lebensqualität in 

öffentlichen Park- und Grünanlagen.  

 

Neben den Mitgliedern der Bezirksausschüsse sollen auch die Bürger*innen die Gelegenheit 

erhalten, Vorschläge und Hinweise einzubringen. Im Beteiligungsportal der Stadt Neuss kön-

nen entsprechende Anregungen in der Zeit von 14.02.2025 bis 14.03.2025 eingestellt wer-

den.  

 

Die Verwaltung wird alle Anregungen und Hinweise unter Hinzuziehung der im Antrag ge-

nannten Akteure wie die Kreispolizeibehörde oder den KSOD prüfen und bewerten. Erste Er-

gebnisse werden in einer der nächsten Sitzungen des Haupt- und Sicherheitsausschusses 

vorgestellt.  

 
 

 


